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Der Modulkatalog beinhaltet die Modulbeschreibungen im Sinne der Zwischenprüfungsordnung

(ZPO) und Studienordnung (STO) für das Lehramt für Sonderpädagogik an der Universität zu

Köln.  Für  grundsätzliche  Fragen  steht  Ihnen  das  Studierenden-Service-Center (SSC)  zur

Verfügung. Die Module bestehen aus aufeinander aufbauenden Inhalten; d.h. die Bausteine 2

und 3 jedes Moduls werden – zeitgleich oder in beliebiger Reihenfolge – nach dem Baustein 1

studiert. Die Bestimmung der Veranstaltungsinhalte für die Bausteine erfolgt im Einvernehmen

mit  den  Fachvertreterinnen  und  Fachvertretern  (Studienleitfäden).  Die  in  den  Mo-

dulbeschreibungen genannten Inhalte bilden Rahmen- und Schwerpunktsetzungen des Moduls.

Das aktuelle Kommentierte Vorlesungsverzeichnis sowie weitere Informationen finden Sie auf

den Internetseiten des SSC http://www.hrf.uni-koeln.de/ssc.php. 
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MODULBESCHREIBUNG
 BK 1: Wissenschaftstheorie, Ethik, Normen 

Heilpädagogisches

Grundlagenwissen im übergreifenden und behinderungsspezifischen Kontext

a) Verantwortliche Professorin/ verantwortlicher Professor, beteiligte Lehrende
siehe aktuelles Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

b) Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls
 Historisch-systematisches Grundlagenwissen zu den Wissenschaftstheorien der Heil-

pädagogik einschließlich ihrer Bezugswissenschaften
 Historisch-systematisches Grundlagenwissen zu ethischen Fragestellungen in der Heil-

pädagogik
 Historisch-systematisches Grundlagenwissen zur kritischen Reflexion pädagogischer

und sozialer Normen

 Urteils- und Kritikfähigkeit bezogen auf aktuelle Problemstellungen der Heilpädagogik

und ihrer Rahmenbedingungen

 Theoriegeleitete Reflexion von Praxisproblemen durch exemplarische Vertiefung von

Einzelinhalten aus dem Spektrum des erarbeiteten Grundlagenwissens 
 Theoriegeleitete Vertiefung und Weiterentwicklung erworbener Kenntnisse und Kompe-

tenzen in Richtung auf eine innovative heilpädagogische Praxis

c) Lehrformen
 Baustein 1 (fachrichtungsübergreifend): Vorlesung á 2 SWS 

 Baustein 2 (FS Lernen spezifisch): Seminar á 2 SWS 

 Baustein 3 (weiterer FS): Seminar á 2 SWS 

d) Adressatenkreis
Studierende des Lehramtes für Sonderpädagogik im Grundstudium

e) Einordnung des Moduls
 Dieses Modul ist Bestandteil des Makromoduls „Sonderpädagogische Basiskompeten-

zen“ und wird im Grundstudium studiert.
 Das Modul „Forschungsmethoden, Evaluation“ (MK1) baut auf den Inhalten der grund-

legenden Vorlesung von BK 1 (BK 1.1) auf.

f) Arbeitsaufwand/ Leistungsmessungen
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 Insgesamt 8 oder 9 Credits, das entspricht ca. 240 bzw. 270 Stunden im Präsenz- und

Selbststudium.
 In  allen drei  Bausteinen kann zwischen  den drei  Niveaus gewählt  werden,  d.h.  es

können 2, 3 oder 4 Credits erworben werden. Die Studierenden wählen aus. 

g) Fachrichtungsspezifika 
Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation: Im Rahmen des Moduls sind ca. 25 Stunden

für den Erwerb gebärdensprachlicher Kenntnisse aufzubringen. 

MODULBESCHREIBUNG
 BK 2: Entwicklung, Bildung

Psychologisches, medizinisches und erziehungswissenschaftliches

Grundlagenwissen im übergreifenden und behinderungsspezifischen Kontext

a) Verantwortliche Professorin/ verantwortlicher Professor, beteiligte Lehrende
siehe aktuelles Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

b) Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls
Die Studierenden sollen Wissen erlangen über 

 Psychologische Grundlangen von Entwicklung und abweichende Entwicklung (Entwick-

lungspsychologie, Psychopathologie, Lern- und Motivationspsychologie)
 Medizinische Grundlagen von Entwicklung und abweichender Entwicklung (Anatomie,

Psychiatrie, Physiologie, Pathophysiologie)

 Neurowissenschaftliche Grundlagen von Entwicklung und abweichender Entwicklung

(Neuropsychologie, Neuropädiatrie, Neurobiologie)

 Bildung bei benachteiligten Kindern und Jugendlichen (erziehungswissenschaftliche

Grundlagen) im sonderpädagogischen, interdisziplinären und bildungsinstitutionellen

Kontext 
 Theorie der institutionellen Bildung und Erziehung 

c) Lehrformen und Turnus
 Baustein 1 (fachrichtungsübergreifend): Seminar á 2 SWS 
 Baustein 2 (FS Lernen spezifisch): Vorlesung á 2 SWS 

 Baustein 3 (weiterer FS): Vorlesung á 2 SWS (ausschließlich im Sommersemester)

d) Adressatenkreis
Studierende des Lehramtes für Sonderpädagogik im Grundstudium
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e) Einordnung des Moduls
Dieses Modul ist Bestandteil des Makromoduls „Sonderpädagogische Basiskompetenzen“

und wird im Grundstudium studiert. 

f) Arbeitsaufwand/ Leistungsmessungen
 Insgesamt 8 oder 9 Credits, das entspricht ca. 240 bzw. 270 Stunden im Präsenz- und

Selbststudium.
 In  allen drei  Bausteinen kann zwischen  den drei  Niveaus gewählt  werden,  d.h.  es

können 2, 3 oder 4 Credits erworben werden. Die Studierenden wählen aus. 

g) Fachrichtungsspezifika 
keine

MODULBESCHREIBUNG
BK 3: Kommunikation, Interaktion, Partizipation
Soziologisches, sozialpädagogisches, sozialpsychologisches

Grundlagenwissen im übergreifenden und behinderungsspezifischen Kontext

a) Verantwortliche Professorin/ verantwortlicher Professor, beteiligte Lehrende
siehe aktuelles Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

b) Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls
 Soziale Kognition und Informationsverarbeitung 
 Verbale, nonverbale und alternative Kommunikation und deren Entwicklung

 Soziales Handeln und Interaktion in der  Gesellschaft,  insbesondere in  Bildungskon-

texten 

 Gesellschaftliche Strukturen, soziale Ungleichheit und Lebensbedingungen behinderter

Menschen

 Geschlechterspezifische Aspekte in der sozialen Interaktion und in sozialen Strukturen
 Kulturelle und interkulturelle Aspekte in der sozialen Interaktion und in sozialen Struk-

turen

 Gesellschaftliche und interaktionelle Prozesse der Exklusion und Inklusion

 Behinderte Menschen als soziale Randgruppe, Behinderung als soziales Problem

c) Lehrformen
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 Baustein 1 (fachrichtungsübergreifend): Seminar á 2 SWS 

 Baustein 2 (FS Lernen spezifisch): Seminar á 2 SWS 
 Baustein 3 (weiterer FS): Seminar á 2 SWS 

d) Adressatenkreis
Studierende des Lehramtes für Sonderpädagogik im Grundstudium

e) Einordnung des Moduls
 Dieses Modul ist dem Makromodul „Sonderpädagogische Basiskompetenzen“ zugeord-

net und wird im Grundstudium studiert.
 Das Modul „Beratung, Moderation, Organisationsentwicklung“ (MK3) baut auf den Inhal-

ten dieses Moduls auf.

 

f) Arbeitsaufwand/ Leistungsmessungen
 Insgesamt 8 oder 9 Credits, das entspricht ca. 240 bzw. 270 Stunden im Präsenz- und

Selbststudium.

 In  allen drei  Bausteinen kann zwischen  den drei  Niveaus gewählt  werden,  d.h.  es

können 2, 3 oder 4 Credits erworben werden. Die Studierenden wählen aus. 

g) Fachrichtungsspezifika 
 Förderschwerpunkt Sprache: Im Rahmen der spezifischen Veranstaltung (Baustein 3s)

können lediglich 2 Credits erworben werden, da diese Veranstaltung in Kooperation mit

dem Phonetik-Institut der Philosophischen Fakultät als Vorlesung durchgeführt wird.
 Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation: Im Rahmen des Moduls sind ca. 25

Stunden für den Erwerb gebärdensprachlicher Kenntnisse aufzubringen. 
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MODULBESCHREIBUNG
SDK1: Bildung, Erziehung und Rehabilitation 

von Menschen mit besonderem Förderbedarf

a) Verantwortliche Professorin /verantwortlicher Professor, beteiligte Lehrende 
siehe aktuelles Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

b) Inhalte und Qualifikationen des Moduls
 Grundlagenkompetenzen sonderpädagogischer und didaktischer Theoriebildung
 Kompetenzen in rechtlich-organisatorischen Grundfragen des Rehabilitations- und Bil-

dungssystems
 Kompetenzen zur Reflexion anthropologischer und politisch sozialer Orientierungen
 Wissenschaftliche Grundlagen relevanter sonderpädagogischer Förderschwerpunkte 

c) Lehrformen und Turnus
 Baustein 1 (fachrichtungsübergreifend): Seminar á 2 SWS
 Baustein 2 (FS Lernen spezifisch): Vorlesung á 1 SWS (Baustein 2 a) und Seminar á 2

SWS (Baustein 2 b)

 Baustein 3 (weiterer FS): Vorlesung á 1 SWS (Baustein 3 a) und Seminar á 2 SWS

(Baustein 3 b)

 Das fachrichtungsübergreifende Seminar des Bausteins 1 wird in jedem Semester

angeboten.
 Die Vorlesungen der Bausteine 2 und 3 werden nur im Wintersemester angeboten.
 In der Regel ist die Vorlesung (Baustein 2a und 3a) vor dem Seminar (Baustein 2b und

3b) zu studieren. 
 Der Baustein 1 muss nicht vor den Veranstaltungen der Bausteine 2 und 3 belegt

werden. 

 Die Lehrveranstaltungen sind offen für hochschuldidaktische Innovationen.

d) Adressatenkreis
Studierende des Lehramtes Sonderpädagogik im Grundstudium 

e) Einordnung des Moduls
 Dieses Modul ist Bestandteil des Makromoduls „Sonderpädagogisch-didaktische Kompe-

tenzen“ und wird im Grundstudium studiert.

 Die Module SDK 2 und SDK 3 bauen auf den Inhalten dieses Moduls auf. 

f) Arbeitsaufwand/ Leistungsmessungen
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 Der Arbeitsaufwand ergibt 8 oder 9 Credits, das entspricht ca. 240 bzw. 270 Stunden im

Präsenz- und Selbststudium.
 Im Baustein 1 kann zwischen 2 oder 3 Credits gewählt werden. 

 In den Bausteinen 2 und 3 werden insgesamt (Vorlesung und Seminar) je 3 Credits

erworben; diese werden durch die regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung und durch

die regelmäßige und aktive Mitarbeit an dem Seminar sowie durch eine schriftliche Leis-

tung im Rahmen des Seminars erbracht. 

g) Fachrichtungsspezifika 
 Förderschwerpunkt Sprache: Die 3 Credits im Baustein 3 werden durch regelmäßige

Teilnahme und Klausur in der einführenden Vorlesung und aktive Teilnahme am Semi-

nar erworben.
 Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation: Im Rahmen des Moduls sind ca. 25

Stunden für den Erwerb gebärdensprachlicher Kenntnisse aufzubringen. 

MODUL  BESCHREIBUNG 
SDK 2: Didaktische Modelle und Unterrichtskonzepte

(inkl. medienpädagogischer Kompetenz)

a) Verantwortliche Professorin/ verantwortlicher Professor, beteiligte Lehrende
siehe aktuelles Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

b) Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls
 medienpädagogische Kompetenz

 Kompetenzen im Bereich der Didaktischen Theoriebildung

 Kompetenzen zur Reflexion und Anwendung von Unterrichtskonzepten

 Förderkonzepte und Förderplanung unter  besonderer  Berücksichtigung des Erwerbs

der Kulturtechniken Deutsch (Erstlesen und Erstschreiben) und Mathematik  

c) Lehrformen
 Baustein 1 (Medienpädagogische Kompetenz): Übung á 2 SWS 

 Baustein 2 (FS Lernen spezifisch): Seminar á 2 SWS 
 Baustein 3 (weiterer FS): Seminar á 2 SWS sowie Übung oder Projektgruppe á 1 SWS 

d) Adressatenkreis
Studierende des Lehramtes für Sonderpädagogik im Hauptstudium
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e) Einordnung des Moduls
 Dieses  Modul  ist  dem  Makromodul  „Sonderpädagogisch-didaktische Kompetenzen“

zugeordnet und wird im Hauptstudium studiert.

 Es baut auf den Inhalten des Moduls SDK 1auf. 

f) Leistungsmessungen/ Arbeitsaufwand
 Der Arbeitsaufwand ergibt 8 oder 9 Credits, das entspricht ca. 240 bzw. 270 Stunden im

Präsenz- und Selbststudium.

 Im Baustein 1 kann zwischen 2 oder 3 Credits gewählt werden. 
 Im Baustein 2 werden 3 Credits erworben. 

 Im Baustein 3 werden 3 Credits erworben. 

g) Fachrichtungsspezifika 
keine

MODUL  BESCHREIBUNG 
SDK 3: Pädagogisch-therapeutische Konzepte 

und Maßnahmen 

a) Verantwortliche Professorin/ verantwortlicher Professor, beteiligte Lehrende
siehe aktuelles Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

b) Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls
 Die Studierenden lernen pädagogisch-therapeutische Konzepte und Maßnahmen

kennen, anwenden und kritisch reflektieren.
 Die Studierenden lernen Konzepte und Maßnahmen aus den Bereichen Musik-, Kunst-

oder Bewegungserziehung und -therapie kennen und anwenden.
 Die Studierenden lernen pädagogisch-therapeutische Prinzipien und Interventionen

kennen und anwenden.
 Die Studierenden lernen Grundprinzipien menschlicher Entwicklung unter einer pädago-

gisch-therapeutischen Anwendungsperspektive kennen.
 Die Studierenden können pädagogisch-therapeutische Maßnahmen theorie-/ kriterienge-

leitet und zielgruppenorientiert auswählen und anwenden.
 Die Studierenden machen Lehr- und Therapieerfahrungen unter Supervisionsbe-

dingungen.
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 Die Studierenden lernen pädagogisch-therapeutische Maßnahmen fallspezifisch zu

entwickeln.

c) Lehrformen
 Baustein 1 (fachrichtungsübergreifend): Seminar á 2 SWS 

 Baustein 2 (FS Lernen spezifisch): Übung á 2 SWS 
 Baustein 3 (weiterer FS): Übung á 2 SWS 

d) Adressatenkreis
Studierende des Lehramtes für Sonderpädagogik im Hauptstudium

e) Einordnung des Moduls
 Dieses  Modul  ist  dem  Makromodul  „Sonderpädagogisch-didaktische Kompetenzen“

zugeordnet und wird im Hauptstudium studiert.

 Es baut auf den Inhalten des Moduls SDK 1 auf. 

f) Leistungsmessungen/ Arbeitsaufwand
 Insgesamt 8 oder 9 Credits, das entspricht ca. 240 bzw. 270 Stunden im Präsenz- und

Selbststudium.

 In  allen drei  Bausteinen kann zwischen  den drei  Niveaus gewählt  werden,  d.h.  es

können 2, 3 oder 4 Credits erworben werden. Die Studierenden wählen aus. 

g) Fachrichtungsspezifika 
keine

MODUL  BESCHREIBUNG
MK 1: Forschungsmethoden, Evaluation

a) Verantwortliche Professorin/ verantwortlicher Professor, beteiligte Lehrende
siehe aktuelles Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

b) Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls
Die Studierenden sollen die Fähigkeit erlangen

 empirische Publikationen zu verstehen und kritisch zu reflektieren 

 Forschungsmethoden anzuwenden

 Forschungsergebnisse zu dokumentieren und als wissenschaftliche Arbeit darstellen zu
können.
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Im Rahmen dieses Moduls soll Wissen über

 wissenschaftstheoretische Grundlagen (Forschungsstandards, ethische Probleme,
Modellbildung u.a.)

 Quantitative Methoden (deskriptive Statistik, Fragebogenauswertung u.a.)

 Qualitative Methoden (Inhaltanalyse, Verhaltensbeobachtung, hermeneutische Metho-

den u.a.)
 Evaluationsforschung (prozessorientierte Datenerhebung, Metaanalyse, Qualitätssi-

cherung u.a.) erworben werden.

c) Lehrformen
 Baustein 1 (fachrichtungsübergreifend): Vorlesung á 2 SWS 

 Baustein 2 (FS Lernen spezifisch): Seminar á 2 SWS 

 Baustein 3 (weiterer FS): Seminar á 2 SWS 

d) Adressatenkreis
Studierende des Lehramtes für Sonderpädagogik im Grundstudium

e) Einordnung des Moduls
 Dieses Modul ist dem Makromodul „Sonderpädagogische Methodenkompetenzen“

zugeordnet und wird im Grundstudium studiert. 
 Das Modul baut auf den Inhalten der Einführungsvorlesung des Moduls „Wissenschafts-

theorie, Ethik, Normen“ (BK1.1) auf und kann erst nach erfolgreichem Abschluss von
BK1.1 belegt werden.

f) Arbeitsaufwand/ Leistungsmessungen
 Der Arbeitsaufwand ergibt 8 oder 9 Credits, das entspricht ca. 240 bzw. 270 Stunden im

Präsenz- und Selbststudium. 

 In allen drei Bausteinen kann zwischen den drei Niveaus gewählt werden, d.h. es

können 2, 3 oder 4 Credits erworben werden. Die Studierenden wählen aus. 

g) Fachrichtungsspezifika 
keine 
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MODULBESCHREIBUNG
MK 2: Diagnostik, Förderplanung

a) Verantwortliche Professorin/ verantwortlicher Professor, beteiligte Lehrende
siehe aktuelles Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

b) Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls
Kompetenzen im Bereich diagnostischer Frage- und Problemstellungen, insbesondere

Kenntnisse über:

 diagnostische Theoriebildungen

 Ziele, Aufgaben und Probleme von Diagnostik

 diagnostisch relevante Kenntnisse über Entwicklungsprozesse
 spezifische Anforderungen an (sonder-)pädagogische Diagnostik

 Zusammenhänge zwischen Diagnostik, Förderplanung und Förderkonzept

 theoretische Grundlagen für den Umgang mit diagnostischen Verfahren

 Diagnostische Verfahren bei Kindern mit sonderpädagogischen Förderbedarf
 Kompetenzen zur Erstellung eines Gutachtens unter Berücksichtigung der VO–SF  

(u.a. Verfahrensablauf, Inhalte des pädagogischen Gutachtens, Einsatz diagnostischer

Verfahren, Rolle der Schulaufsicht, Stellung der Eltern, das dialogische Prinzip)

c) Lehrformen
 Baustein 1 (fachrichtungsübergreifend): Vorlesung á 2 SWS 

 Baustein 2 (FS Lernen spezifisch): Seminar á 2 SWS 
 Baustein 3 (weiterer FS): Seminar á 2 SWS 

d) Adressatenkreis
Studierende aller Fachrichtungen des Lehramts für Sonderpädagogik im Hauptstudium

e) Einordnung des Moduls 
 Dieses Modul wird dem Makromodul „Sonderpädagogische Methodenkompetenz“ zuge-

ordnet und wird im Hauptstudium studiert.

 Es baut auf den Inhalten des Moduls „Entwicklung, Bildung“ (BK 2) auf. 

f) Arbeitsaufwand/ Leistungsmessungen
 Der Arbeitsaufwand ergibt 8 oder 9 Credits, das entspricht ca. 240 bzw. 270 Stunden im

Präsenz- und Selbststudium.
 Leistungsmessungen können nach folgenden Anforderungen erfolgen:
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 Baustein 1 (fächerübergreifende Grundlagen: 2 Credits (regelmäßige, aktive Mit-

arbeit)
 Baustein 2 (FS Lernen): z.B. Psychodiagnostische Einzelfallstudien / Gutachten;

alternativ: z.B. Förderplanung/-evaluation, Prozessbeobachtung: 2, 3 oder 4 Credits
 Baustein 3 (übrige FS’e): z.B. Psychodiagnostische Einzelfallstudien / Gutachten;

alternativ: z.B. Förderplanung/-evaluation, Prozessbeobachtung: 2, 3 oder 4 Credits 

g) Fachrichtungsspezifika
keine

MODUL  BESCHREIBUNG 
 MK3: Beratung, Moderation, Organisationsentwicklung

a) Verantwortliche Professorin/ verantwortlicher Professor, beteiligte Lehrende
siehe aktuelles Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

b) Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls
 Beratungsverfahren (Studienbrief und v.a. Baustein 1) werden kennen gelernt, ange-

wendet und reflektiert
 Spezifika unterschiedlicher Beratungssituationen / Settings in der Schule werden

kennen gelernt, angewendet und reflektiert (Studienbrief und v.a. Baustein 1)
 Moderationsverfahren / Team- und Gruppenmoderation werden kennen gelernt, ange-

wendet und reflektiert (Studienbrief und v.a. Bausteine 2 und 3)
 Übertrag der Moderationsverfahren auf schulische Situationen wird vorgenommen (Stu-

dienbrief und v.a. Bausteine 2 und 3)
 Verfahren der Organisationsentwicklung (OE) werden kennen gelernt, angewendet und

reflektiert (Studienbrief und v.a. Bausteine 2 und 3)
 Aktive Gestaltung in Bezug auf Schulentwicklung wie z.B. Schulprogramme, -profile

wird exemplarisch durchgeführt (Studienbrief und v.a. Bausteine 2 und 3)
 Ambulanzlehrersysteme sowie kooperative, interdisziplinäre Netzwerkkonzepte werden

kennen gelernt (ggf. entwickelt), angewendet und reflektiert/ evaluiert 

c) Lehrformen
 Baustein 1 (fachrichtungsübergreifend): Übung á 2 SWS 

 Baustein 2 (FS Lernen spezifisch): Seminar á 2 SWS 

 Baustein 3 (weiterer FS): Seminar á 2 SWS

 Es gibt einen Studienbrief (online) als Einführung in alle drei Teilbereiche 
 Es findet vorwiegend projekt- und fallorientiertes Lernen (‚problembased learning’) statt.
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 Es werden vermehrt Blockveranstaltungen angeboten. 

 Es wird ein Tutorenprogramm entwickelt.

d) Adressatenkreis
Studierende des Lehramtes für Sonderpädagogik im Hauptstudium

e) Einordnung des Moduls
 Dieses Modul ist dem Makromodul „Sonderpädagogische Methodenkompetenz“ zuge-

ordnet werden und wird im Hauptstudium studiert. 
 Das Modul baut auf den Inhalten des Moduls „Kommunikation, Interaktion, Partizipation“

(BK 3) auf.

f) Arbeitsaufwand/ Leistungsmessungen
 Insgesamt 8 oder 9 Credits, das entspricht ca. 240 bzw. 270 Stunden im Präsenz- und

Selbststudium; davon ca. 65 Stunden im Präsenzstudium (6 SWS); ca. 30 Stunden für
das Selbststudium des Online-Studienbriefes.

 Leistungsmessungen können nach folgenden Anforderungsstufen erfolgen:

o Niveau 1: aktive und regelmäßige Mitarbeit (Literatur wird gelesen, Beteiligung an

Beratungs-, Moderations- und OE-Übungen, Beteiligung an Reflektionen und

Diskussionen): 2 Credits
o Niveau 2: aktive und regelmäßige Mitarbeit (s.o.) + z.B. Kurzreferat mit Rollen-

spielen, Fallbeispielen, Übungen, Protokoll, Lektürevorstellung, Essay, Moderation

oder...: 3 Credits 
o Niveau 3: aktive und regelmäßige Mitarbeit (s.o.) + Projektarbeit und -dokumentati-

on: z.B. Berichte über theoriegeleitete Reflexion von Durchführungen eigener Bera-

tungs- und/oder Moderationssequenzen, Durchführung von Methoden der OE im

Seminar/ in Praxisfeldern, Analyse, Vergleich und Kritik von Konzepten unter heil-

und sonderpädagogischen Fragestellungen: 4 Credits
 In allen drei Bausteinen kann zwischen den drei Niveaus gewählt werden, also 2, 3 oder

4 Credits erworben werden. Die Studierenden wählen aus. 

g) Fachrichtungsspezifika 
Keine
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MODULBESCHREIBUNG
UP 1: Grundlegung im Bereich Unterricht, 

Förderung, Selbstverständnis

a) Verantwortliche Professoren und beteiligte Lehrende
siehe aktuelles Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

b) Inhalte und Qualifikationsziele
Qualifikationsziele:

 Selbstmanagement und Selbstreflexion

 pädagogisch-didaktische Fähigkeiten

 Teamfähigkeit
 Wissen über Förderschwerpunkte, Förderorte und heilpädagogische Arbeitsfelder

Inhalte:

 Vermittlung von Theorien und Ansätzen unterschiedlicher Förderschwerpunkte, Reflexi-

on aktueller Entwicklungen und Tendenzen in der Sonder- und Heilpädagogik, Vermitt-

lung von Theorien und Ansätzen der Integration / Inklusion, Thematisierung von Leitide-
en und Konzepten der Institutionen / Überblick über Trägerkonstruktionen

 Erprobung und Stärkung der pädagogischen Handlungsfähigkeit, systematische

Anleitung der Wahrnehmungs-, Beobachtungsfähigkeit und Evaluationsfähigkeit,

Anleitung zur Einschätzung vorhandener pädagogischer Fähigkeiten, Entwicklung eines

Leitbilds als Lehrperson
 Erfahrungsspielräume und theoretische Aspekte zur Arbeit im Team, Vermittlung und Er-

probung von Feedbackfähigkeiten, Bewältigung von Arbeitsaufträgen im Team, Reflexi-

on von Teamarbeit 
 Transfer- und Vernetzungsmöglichkeiten von Theorieinhalten und erlebter (beruflicher)

Wirklichkeit, vorstrukturierte Anregung zur Selbstreflexion und Beratung im Umgang mit

als schwierig erlebten pädagogischen Situationen, Übungen zur eigenen Entwicklungs-

und Lernfähigkeit, zur Artikulationsfähigkeit / Selbstkundgabe, zur Verantwortungsfähig-

keit, zur Selbstständigkeit, zur Orientierungsfähigkeit, Beobachtungsmethoden etc.

c) Lehrformen
Organisationsformen:

 Baustein 1 (fachrichtungsspezifische Vorbereitung, -begleitung und Nachbereitung des

Orientierungspraktikums): Übung á 2 SWS 

 Baustein 2 (fachrichtungsübergreifend): Seminar á 2 SWS 
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 Baustein 3 (fachrichtungsspezifische Vorbereitung, -begleitung und Nachbereitung des

Außerschulischen Praktikums): Übung á 2 SWS

Lehrformen:

 Praktika 

 Übungen  

 angeleitete Kleingruppenarbeiten 

 selbstgesteuertes Lernen (z.B. Portfolio, pädagogisches Tagebuch)
 Kurzreferate

 individuelle Beratung und Reflexion

 Seminare

d) Adressatenkreis
Studierende im Grundstudium. 

Formale und inhaltliche Voraussetzungen der TeilnehmerInnen:

 Für Praktikumbegleitung: keine Vorraussetzungen

 Für fachrichtungsübergreifendes Seminar: Abschluss des Orientierungspraktikums

e) Einordnung des Moduls in Studiengang
 Dieses Modul ist dem Makromodul „Sonderpädagogische, universitär begleitete Praxi-

stätigkeit“ zugeordnet und wird im Grundstudium studiert.

 Das Modul UP 2 baut auf den Inhalten dieses Moduls auf. 

f) Arbeitsaufwand/ Leistungsmessung
 Der Arbeitsaufwand ergibt 8 oder 9 Credits, das entspricht ca. 240 bzw. 270 Stunden im

Präsenz- und Selbststudium.
 insgesamt können 8 oder 9 Credits erworben werden, je 3 in der Praktikumbegleitung

und 2 oder 3 in dem fachrichtungsübergreifendem Seminar
 in UP1.1 und UP 1.3 wird je ein Praktikumsbericht geschrieben und benotet (s.  Aus-

arbeitung zum Praktikum), es werden je 3 Credits erworben

 in UP 1.2 wird von jedem/jeder TeilnehmerIn ein Beitrag im Seminar erwartet (als aktive

und regelmäßige Mitarbeit) und für die 3 Credits darüber hinaus ein schriftlicher Beitrag

(Lernportfolio, Protokoll, ...), aus beidem zusammen ergibt sich die Note (s. Ausarbeitung
zum fachrichtungsübergreifenden Seminar)

g) Fachrichtungsspezifika
keine
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MODUL  BESCHREIBUNG 
UP2 : Professionalisierung im Bereich Unterricht, 

Förderung, Selbstverständnis

a) Verantwortliche Professorin/ verantwortlicher Professor, beteiligte Lehrende
siehe aktuelles Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

b) Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls
Baustein 2 Professionalisierung im Bereich „Unterricht, Förderung, Selbstverständnis“

im Förderschwerpunkt Lernen
Vorbereitung/Begleitung und Nachbereitung des Hauptpraktikums

Baustein 3 Professionalisierung im Bereich „Unterricht, Förderung, Selbstverständnis“

im weiteren studierten Förderschwerpunkt 
Vorbereitung/Begleitung und Nachbereitung des Hauptpraktikums

(Es gibt keine fachrichtungsübergreifende Veranstaltung; aus diesem Grund gibt es

keinen Baustein 1!)

Inhalte
 Sammlung  und  Auswertung sonderpädagogisch-diagnostischer  Daten  (Aktenstudium,

Verhaltensbeobachtung, Befragung etc.)

 Formulierung des aktuellen individuellen Förderbedarfs  und Erstellung eines individu-

ellen Förderplans

 Unterrichtsplanung, -analyse, -auswertung

 Unterrichtsmethoden
 Medien- und Rehabilitationstechnik

 Aktuelle Curricula und Lehrpläne der betreffenden Schulen/Klasse

 Rechtliche Grundlagen von Schule/Unterricht

 Analyse und Reflexion des eigenen Lehr- und Erziehungshandelns 

Qualifikationsziele
 Einblick in die Schulwirklichkeit nehmen

 zu  Anfang  sich  der  eigenen  Lernbiografie  bewusst  werden,  diese  aufzeichnen  und

reflektieren
 eigenes Leitbild als Lehrperson formulieren, an der Praxis überprüfen und reflektieren/

erweitern

 Selbsterprobung durchführen

o im Umgang mit den Schülerinnen und Schülern
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o in Begründung, Planung, Realisierung und Analyse von Lehr- und Lernhandlungen in

kooperativer Unterrichtsarbeit mit den Lehrern/Lehrerinnen der Klasse
 Überprüfung der Erwartungen und des Berufswunsches 
 Konkretisierung von Studieninhalten in tätiger und reflektierender Praxisbegegnung
 Forschungsinteresse (am Beispiel eines umgrenzten Projektes) entwickeln 
 erforderliche Kenntnisse,  Fähigkeiten und Kompetenzen des Lehrberufs  wahrnehmen

und reflektieren

o fachrichtungsspezifisch

o fachrichtungsübergreifend/ sonderpädagogisch

o allgemein pädagogisch

 unterschiedliche Lernstrategien anwenden und eigene Lernzugänge erkennen, erproben

und weiterentwickeln

c) Lehrformen
 Baustein 2 (fachrichtungsspezifische Vorbereitung, -begleitung und Nachbereitung des

Hauptpraktikums im Förderschwerpunkt Lernen): Übung á 3 SWS 

 Baustein 3 (fachrichtungsspezifische Vorbereitung, -begleitung und Nachbereitung des

Hauptpraktikums im weiteren Förderschwerpunkt): Übung á 3 SWS 

      Vorbereitung  

o Anleitung zum Führen des pädagogischen Tagebuchs

o Anleitung zum Verfassen des Berichtes (wiss. Arbeiten)

o Erwartungen der Schulen und Studierenden klären

o Struktur der gewählten Institution klären

      Begleitung  
o Zwischenbilanz

o Zwischenbericht und Formulierung eines Schwerpunkts für die zweite Prak-

tikumshälfte

o Spezifika des einzelnen Förderortes herausarbeiten

o Nachbereitung

o eigene Erfahrungen auf der Basis theoretischer Grundlagen und des Berich-

tes reflektieren 
o Einzelgespräch oder Kleingruppengespräch zum Praktikumsbericht

o Individuelle Zielsetzung für das weitere Studium formulieren

d) Adressatenkreis
Studierende des Lehramtes für Sonderpädagogik im Hauptstudium

e) Einordnung des Moduls



Modulkatalog          Lehramt für Sonderpädagogik, Universität zu Köln                    18  

 Dieses Modul ist dem Makromodul „Sonderpädagogische, universitär begleitete Praxi-

stätigkeit“ zugeordnet und wird im Hauptstudium studiert.
 Das Modul UP 2 baut auf den Inhalten des Moduls UP 1 auf. 

f) Arbeitsaufwand/ Leistungsmessungen
 Das Hauptpraktikum kann an Sonderschulen oder den Sonderschulen gleichgestellten

Förderorten in allen Bundesländern oder im Ausland durchgeführt werden. Das Prak-

tikum umfasst 25 Tage im Block. Die Anwesenheit in der Schule ist analog zur jeweiligen

Dienstzeit einer vollamtlichen Lehrkraft der entsprechenden Einrichtung festgelegt.

 Die Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung umfasst je 3 SWS.

Leistungsmessung
 regelmäßige und aktive Mitarbeit in den Veranstaltungen

 jeweils ein Praktikumsbericht im Förderschwerpunkt Lernen und im gewählten weiteren

Förderschwerpunkt

 Die inhaltlichen und formalen Vorgaben für die Erstellung der Praktikumberichte werden

in den vorbereitenden Veranstaltungen mitgeteilt. 

 Die Praktikumsberichte (jeweils 4 Credits) werden mit einer Note (1.0 bis 6.0) bewertet.
In diesem Modul werden insgesamt 8 Credits erworben.

g) Fachrichtungsspezifika 
keine
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MODUL  BESCHREIBUNG
Vertiefungsstudium: Gewählter Schwerpunkt 

(MK 4 oder SDK 4)

a) Verantwortliche Professorin/ verantwortlicher Professor, beteiligte Lehrende
siehe aktuelles Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 

b) Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls
In diesem Modul werden an der Heilpädagogischen Fakultät aktuelle Studienschwerpunkte

angeboten; sie sind den aktuellen Kommentierten Vorlesungsverzeichnissen zu entnehmen. 

c) Lehrformen und Turnus
 In jedem Schwerpunktmodul werden drei Bausteine (á 2 SWS) angeboten. Alle Bau-

steine sind Seminare. 

 Alle Schwerpunktmodule beginnen im Wintersemester.

d) Adressatenkreis
Studierende des Lehramtes für Sonderpädagogik im Hauptstudium

e) Einordnung des Moduls
 Dieses Modul ist ein übergreifendes Modul. 

 Es wird je nach Inhalt  dem Makromodul „Sonderpädagogisch-didaktische Kompeten-

zen“ oder dem Makromodul „Sonderpädagogische Methodenkompetenzen“ zugeordnet.

 Es ist je nach Inhalt fachrichtungsspezifisch oder fachrichtungsübergreifend.
 Es wird im Hauptstudium studiert.

f) Arbeitsaufwand/ Leistungsmessungen
 Der Arbeitsaufwand ergibt 8 oder 9 Credits, das entspricht ca. 240 bzw. 270 Stunden im

Präsenz- und Selbststudium.

 In der Regel kann in allen drei Bausteinen zwischen den drei Niveaus gewählt werden,

d.h. es können 2, 3 oder 4 Credits erworben werden. Die Studierenden wählen aus.

g) Fachrichtungsspezifika 
keine 


